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polnischer Heeresbericht.
Kopenhagen,  13 . Aug . (WTB .> Nach einem Tele-

jlemin aus Warschau meldet der polnische HeeresberlM-
lh iS ^ E " °neabteilllngen dringen andauernd oegen^die

kÄ,nlime Mlawa —Eiechpnow vor . Letzteren Punkt laben
Wachischen Truppen vorübergehend besetzt. Zwischen Narew

^ °3e unverändert . Nördlich , von B 'wdn
»de ^-emd von neuem leine Tätigkeit begonnen und oer-
^ nach Westen vorn,dringen . Oestlich von Tielcc wurden
^ere Abteuungen umgruppiert . Unsere Truppen haben öst-
ß von Brody den Feind aus Radziwillow vertrieben und

"- " ttene und vier Maschinengewehre abgenommen
i | f toeretf, und - trypa haben unsere Truppen awße
Mich -r .uppen auseinandergetrieben und 4000 Gefanqene
Mchl ,orme Malchmengewehre erbeutet . 9

Die Kantpfloge.
^. Ötti *A b ' r & -J4 *"«•. <WTK .) Der Bericht über

^lslschcholnischen Kriegsschauplatz besagt:
■ ®h ‘™[ be  J; Qdj nm  73 . Äugust von den Bolsche-'
tlll ' « „,1® “a ®°J e"c 9ef)Cn nuf  Lv -bau zurück, da die
sh * ^ ^ dan-Lautenburg-Stiasburg bereits in den Händen
LL 5 Russ.sche Kavallerie ist im -Bormarlch
W.selawec und erreichte d,c Gegend von St -rys ->m
V m l *5 - uT ! ”L^f 9' Ääm ^ e ,R Gegend 4.
II u -.ü Kapelsk , ludweglich von Brcst -Lckowsk. D e

un wmöen ^ bM ^dschnckt zurück-

„ 7. .T 1 - U" ' JLillBBBBBBgBBBBMpB — — — — _ ’ Jahrga ng

m« , W W. ' taltuns ärnft taljanhln B . a .n, - lz W, lt„ fit fj, D -r t,J,
»ÄÄ !£ £ & & £ % . % LÄ -" ° b?° ÄÄfffi » ; W ihm
u»n »„ j,“ cv.,Srul,ilchen  Negierung das Ein-
.̂e hn rer p>eind>ellgkeiten unmöglich macht. Die Tow ' ot-

CS "^gelehnt , Verhandlungen über die Waffen'
S £ t mWm  einzuleiten . Nicht? deswweniger ha dm

£ L " "7 «dch « . «nf »irt . V“ 4 ?
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■Sorf. Ste pDlm^ Cn Xmmn  stehen bei Usdan und

Dor dem Fall Warschaus?
^rUn 14. Aug tWTsB .) Der Chef oer vierren

^klarte geltem einem an der rusnsch-
| J Dnt  befindlichen Verichterstatter der B >4 “

A D°n , DIcr  Seiten eingeschlosspn sei und d^ Ein
klm {?3-  be ° °rftehe. Auf ' die Frage , ob man
U R Iueden lchl,egen werde, erklärte der Armeesührm
Idoch hat sich am 30 . Juli in Bialystok eine po -
kca .,etregierung gebildet , und diese wird nach de.

d- nhi » Äeisiedeln . WtoÄ £Ä
r( ' Sntt,. Q!l1L r,® tl ‘-nb  ~ ües. Selbswesttmmunzsrechts
rl L ■ l £ EM - owjetkonnnissar dem Bericht-

AÄft Z -d" °'',m ^* ms ’ ^  b-

.faltige
,hrleis‘‘el1

Stäum letzten widerstani , entfchloßen

tt- cSnSh “’010 * ' t.0 '6 stakst , Warschau erobe n
i  nSrll 5 " -naä>{ 'hremoWiilen diktieren ,}u kön-

öteifieit , ^ E / 7egierung appelliert an das ganze Volk
'» und Unabhängigkeit des Vaterlandes zu ve-
** lJ tttaÜ J eam  übcr  zivilisierten Welt das?,„ einen gerechten und himmw . ..i,hi uei  zivnijierren ymt da!

«hierin " « en .und dauernd «i, Frieden erstrebt
^ ' tz mrteidigln / ^ ^ N' Z ° H oaterländillchenTU verteidigen.

WEe Russen im ehemalig deutschen
Gebiet.

13. Aug . (WTB .)

^ifeen ft lr’ ä .®,:teJ^ »der,ch-Men faden und in
ftfter Korridor eingedrungen sind. Jllowo wurde

ui . . . v  vy,eöiei5 ' oe em.
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Die Entwaffnung bei Grenzverletzungen,

d̂ uswSMgen !" HstscheÄ . mr

^ wird . gSfi  ch ! ' Abfttmmungsg !!,ie? "Aamm ^ -
'̂ E^ Rd?u poimschen Truppen entwaffnet und interniert werden
Wege^ elSn \ ak 3uJ m3  “ Uf b^i eIben  nicht diplomatischen

- > " - ' TiikL

C£me Sotojetnote an Frankreichs Arbeiter
Paris  13 . August . (WTB .) Die Sowietreaieruna
^ >.b'E französischen Arbeiter einen Appell gerichtet am

' p1/ lh ! u ^ ^ Ennung der Regierung des Generals Wram
gel in Ludrutzland . In dem Appell heif?t es dal hip
Anertennung der Regierung des Generals Wranqel in Süd-
.utzland ,n ganz Rutzland eine grotze Erregung hmvorgenlfen
habe unv dah man ,ich nunmehr einer Krisis gegenüber
beilnde die lehr leicht in einen russisch-französischen Krilea
ausarlen könne. Krassin und Kamenew hätten K bei der
Gelegenheit d,e größte Mühe gegeben, „n, Frankreich zu
oenachrichtigen , daß Sowjetrußland gerne bekei? sei alle
e-ragen zu prüfen , die Frankreich einer Revision unter?
Allen haben wolle . Gerade jetzt, wo man vor dem Ab-
laoutz ^des ruflisch-polnischen Krieges die Hoffnung gehabt
.,aoe , vaß man der Welt den vollkommenen Frieden mieder-
geben könne, würden die Verhandlungen mit Polen durch.

Erkennung der südrusfijchen Republik durch Fra .Ä
-eich -,um Abbruch gebracht und man befände sich. rm ^Vo -̂
»oend emes neuen Weltkrieges . Rur die Arbei er Fronk-
le .cgL hatten das Schicksal der ganzen Welt in der Hand.

Die englischen Vebingungen zur
Anerkennung der Zowjetregierung.

Paris^  13 August .sWTB .) Havas . Die Temas"
L m e,ner Depesche aus Moskau die definitiven Bedingungen
^emnnt , die die englilche Regierung zur Anerkennung der
Sonnetreg .erung gestellt habe , Einstellung aller dü-ektm und
,rlg .eklen fsemdleligkeiten, Heimschaffung der PloT und
Egsgefangenen , Abschluß eines Abkommens zur Siche-una
ÄS N >» S ä «Ä 3
SZ »ntewin — - - » * * *

5lbwartende Haltung Englands.
Bari - , 13 . August . sWTB .) Havas meldet aus Lon-

von unter dem 12. August : Der englisäe Gesandte G
wo . bei der französischen Regierung bezüglich her An¬

erkennung der Regierung des Generals Wranael harrfii >>:»
tt ° ns° sische Regierung vorstelll^ ha abe ? e m Llichk
Rote m d.e,er Gelegenheit überreicht- Die englische Re
g .erung wrrd sich streng an dem Abkommen mL Rußland
r.altc, . nach dem d.e englische Regierung nichts gegen Sow .
stnoudl « " " ^ rmmmt in Erwartung der Haltung der Sow-

'" I standes u t beS ber  Bedingungen des Wasfen-, ai 'oe-' und des Fnedensoertrages . Die enali 'cke Re-
gierung wird ,rch so verhalten , als wenn Frankre f ' „i-
auf eigene ^ aust unternommen hätte . Eine ŵeitere ^ onv --
'" K *r ÜS /London besagt, alles lasse darauf schließen
werdet ' ' " llelegenheit zu einer ftiedlichen Lösung führen'

Französische Rreuzer vor Odessa.
sran ' ösi^bi' ^ S' u 1^ t -23 TB ) Der kommandierende
ftanzöstiche Admiral de Levante sandte drei Kreuzer nach
lat ; X . L “ "JT Sfis.

daß die Beamten weder von dem " 'O0ar'

ggSf Gehalt bekommen. Mai ! k̂ann° unter "diestn
Umstanden die arme Bevölkerung von Damia die ein Wnfpr

Brotoecforgung und « etreiidieferunaen
Berlin l,g ^

SS-

7 - “ rnÄ
« > mUBaber fcikefS ’K r S ”2“ -"b«" it '

oenblis «KrfeSrSo " rtÄSi “ ' 9“?

fte erreichen bei weitem nicht  hfl u * F ies  Vorjahres , aber

ourf> bann SirfterlTetten tiii* hfa ftm’ »f» ' 7 ) !chl̂iiEN, üla
».bi , » ™„ ibf»iSur »^ L [* ^ ? 2A- rria ': ä ' to »9
welche Schwierigkeiten im Lau e des >'ch irgend¬
sollten . Rachv -m bereits die W °rtschastsmhres ergeben
m* « (ÄTÄ fTtSESt ?* r «*

,«- dnm , mi  SoirtJrtÄ iS  JSsÄr , E --
'gehende Anträge für die Ar hebuno Ee wert-
hinsichtlich der Kartoffeln
genwärtig die Möglichkeit die oL , Ls ^außerdem ge-
Schlachtviehes im Herbst aufznbeben ^ ^ m^ ^ astung des
Abbau der Zwangswirtschaft nur „»+ aber  dielen
durchführen , daß die Landwirtschaft M ^mit allen^ « "'"?
len frrr eine ausreichende und reaelmiäkrinp
oölkerunq einseblt Die ^ ?,r der Be --
©etreibes ° o? Heginn Ä ' L ^ rung oes

T.wangsrsirt chaft mitzuarbeiten w- T T " -novan
den. daß die Landwirtschaft d.,s ^ k. erwartet wer-
Sicherung der Volksernähruna klar lljoße Ziel der
-n d-- mu„ g Sn Ä K « °

oie

ermikaZ  üv - ^ tuuutl  eröffnet , das bie Polen
®e Pferde und ' rf '* F.° lmsche Regierung ordnete an.

l.̂ tpreube« "n E ? B -eh aus dem Soldauer Kreist l Sch ' ffe Batavia ' " !,nd" '̂ oeiau ststaehaltmen
k ' S .°dg-!.es. rt werden sollen, was eine „ J . I b« 'EffTfSS ÄmSS  beschütz « .. Es wurde

>ubpn „u  T e i ' "em ooioaucr kirrist

| sF »? Äfc I s 1 -ÄST2
^w °7m " ° Nlle,ebene Persönlichkeiten und zogen sämt- bie arm £e Wrangels befördern,
^ po'niichp̂ ^ ^ ^ Elten, heran . Soldau ist nur dorrat enthielten für die Truppen , die
^ ^ poinilchen Soldaten besetzt. und sur die eigene Besatzuna

Unfähigkeit der Polen.
Eeneve" Roöp>-, ^ ttchauer Korrespondent des

l? ^ lttund fsitii - ?bE" Taucher , ,onst ein ausgefproche-
IS ^ ÄLL 8Ll °LS -!Lil . bE- u « ,

b-n iu >,ilch,n B .hö-b-n m» «,» », , . 4 d Ss » 1- L , Mwnttion für die 9Irmf , 9Rro«„. ,Ä r . 11 .wildern den Mund-
.. !. 8t, lUf,pui , oie sie an Bord hätten
und für die eigene Besatzung ^ '

Ungarn streng neutral.
Budapest,  13 . Aug . (MTB .) .Amtlich, Gegenüber

o^blandischen Quellen stammenden Nachrichten laut
welchen Ungarn eine agressive Politik betreiben und fkft in
unmmLSL/LSkSL ' " .7. 1!?? !? « E --MS1 --! - »«'

T polnischen fi “ »Ute orocnuich lstars die Unfähig - " Ngarn eine agressive Politik betreiben und sich in
h Lebendigste, , deren vollständigem Mangel ^ gegenwärtig sich abspielenden europäischen Ereignisse ohne
^p -miion? „ '> Kenntnissen  Mc die Führung " " 'N' ttelbar interessiert zu sein, einmengen wolle. Men W
Vî Nei, .rzl .? ^ Rchewilten ihre Fortschritte hätten --oganichen Regierungskreise des öfteren erflärt dan Jl irnrn

bei  öem Völkerbund.
hef Ärh ter  s b€Sêußern Soviel,a hat an

b°n> es hÄ ^ .DrumMond , ein Telegramm' w dj-"n es b- tkt - st, 'm . mono , ein Telegramm
(iekßt. Da Polen Mitglied des Bölker-

Äufmerksamkeit der Befestigung "fester
er Gedanke fernliege, in die eulo -l
Angriffsghgchtm irgendwie einzu-

.. .. Regierung wird sich der Teilnahme
an >eder militärischen oder diplomatischen Aktion, die die
Interessen Ungarns nicht umnittekbar berührt , enthalten.

Danzig.
Paris.  14 . Aug . Ein Benchterstatier der Information

in Danzig erklärt : Am 1. September wird in Paris eine
Konferenz zwischen Polen und Vertretern von Danzig stattfindcn
um die entstanden,n Schwierigkeiten zu brseitiacn Dieser
unverdächtige Zeuge erklärt , die Polen hiikten die Stadt Danzig

Der Flbbau der UriegsgeseLschaften

- LgÄlLten 'L wst L ^ Ss - ussch'iß für
ncktteilt, seine Arbeiten in der zweiten 7 ' Tageblatt"
aufnehmen . Als Regierunosopri ^ v.? des September
tä ' e Dr . Hirsch, vom ReichswirtschaftsmMisteri'um ' Dr"oom Ernarungsministeriiim GoIMuir ^ r: Peters
Ministerialdirektor © riefesfi ? aS » ^SL ^ ? a&,n-m-tfterium*
und Geheimer Rat Leib , 1 S Relchsfmanzminislerium.

Zfe „ £  Ä bS & rIeat ,;; 9f l• > d-n
22  seiner Mitglieder . Aus diesen Reichstag
Ausschusses sind noch Unterau « Ar m" -¥ an,ten
lle,ellschaft . Rohstoffgesellschast VrS « £ 7 ? r ..̂ ahrungs -r
letzt dem Reichsschatzministerium unterstehen f̂fi“ 1*“ ; öic
une ?! gehören je acht Reicbstaos ^ ^ / sc]̂ lIöet  worden;

üom badischen MüHlengerverbe.

s * ÄLlÄL L
Nung eine ? Mahlbuchs ab . Für den Fa l daß7na»
“ss ^ *•* » d" » I« S SS

Rückgang der Sterblichkeit.
scheu^ Großstädt ^ imben ' bcr >ut-
llnlistischeu Unterlagen in der leite » FnliwoM ^ " u'hten
gegen die früheren Zahlen gebessert. So ÄÄ . - ^ 'ch.
tei' t aus ' 1000 Einwohner und aufs 'tnl -TP i *ie ^terbllch --
>in von 17.2 auf 10 .5 m CLf n ® cf'
tOchl, m Hamburg von 9,2 auf 9 0 in ‘(3 11,4  ^
auf 9,7 , in Leipzig von 13,6 auf 12,5 * ^ °° n I0 '6

Zigaretten - Ueberfchrvemmung.

Md « M m !-" -z; ts ^ arsawiss - sfi:
SLÄ - blC  Enkanifche ÄotettSEÄ ins
S eÄ t un 9 , dm rm Januar 1920 einen geradezu fabel-

o i ?' ufschwung nahm . In den sieben Monaten von Zu i
' ' ^ .anuar 1920  betrug die Ausfuhr in amerikanischen



Zigaretten 10 286 000 000 Stück gegen 7 328 000 000 Stück
im ' gleichen Zeitraum 1913/1919 , inithin einen Zuwachs oon
fa ' t drei Milliarden Stüch . Hauptabnehmer war Belgien,
das im Januar 1920 546 Millionen gegen nur 27 Millionen
int Januar 1919 einführte . In dem erwähnten sieben - !
monatiqen Zeitraum führte Belgien 2970 Millionen ein
gegen nur 74 Millionen in der gleichen Vorjährszeit . Im
Januar 1920 machte also die Ausfuhr nach Belgien mehr
als die Hälfte der Gesamtausfuhr Amerikas aus ., -Es ist
ilar , daß das kleine Belgien dieses Riefenplus nicht für
sich verbrauchte , sondern nach Deutschland teils einführte,
reils ernfchmuggelte . Ruch über Holland kamen große Men¬
gen Zigaretten nach Deutschland . Während Holland im
Jahre 1919 nicht eine einzige Zigarette aus Amerika ein-
kührte waren es 1920 über 35 Millionen Stück . Während
Deutsy . and sich den selbstmörderischen Lurus dieser Zigaretten-
einfuyr leitete , emanzipierten sich die Engländer tatkräftig
von Amerika denn sie bezogen im Januar 1920 nur 70
Millionen gegen 102 Millionen im Januar 1919 . Das
sollten auch wir tun , denn unter den Schmuggelwaren leidet
der reelle Kaufmann und Handel und in unseren deutschen
Fabriken müssen doch auch zuerst unsere Arbeiter beschäftigt
werden.

gewaltigungstendenzen wurde als alldeutsche Treiberei be¬
zeichnet , und die Anwendung der gegen die französische Nieder-
lnüttelung des Deutschtums zu Gebote stehenden Mittel wurde
als Aufruhr hingestellt . Durch die Straßen der Saarstädte
rollen jetzt mit drohenden Maschinengewehrläufen die fran¬
zösischen Tanks , und jeder der den französischen Gewalt -'
yerrcn irgendwie verdächtig erscheint , ist bereits vom Fleck
^eg durch schwarze Franzosen verhaftet worden oder muß
der Verhaftung in jedem Augenblick gewärtig sein . jDas
Ganze nennt man in Frankreich : Erziehung zum echten Fran-
zosentum ! Leider handelt es sich um Gut und Leben deut¬
scher Mitbrüder , sonst könnte man bei uns übhr diese . merk¬
würdige Methode einer „ friedlichen Durchdringung " nur sehr
zufrieden sein , denn die Wirkung aus die deutschen Massen
wird sich zwangsläufig ganz ähnlich gestalten wie oielfach seit
langem schon in Elsaß -Lothringen , wo das Sprüchlein umgeht:
Vierzig Jahre lang haben die Deutschen versucht , uns zu
Deutschen zu machen — > sie haben es nicht geschafft . Die
Franzosen haben es in 18 Monaten fertig gebracht!

Der Streik im Saargebiet.

Oie Polen in Oberschlesisn.
Breslau,  13 . August . In zahlreichen Protestier -

sammlungen haben die Polen gefordert , daß die reichsdeutschen
Oberschlesier von der Abstmmung ausgeschloffen würden.
Außerdem verlangen die Polen die Einfuhr von Lebens-
Mitteln aus Posen , deren Verteilung durch die Interalliierte
Kommission erfolgen soll . Mit der Tätigkeit , dieser Kom¬
mission sind die Polen sehr unzufrieden . Es wurde erklärt,
daß , wenn sich die Interalliierte Kommission nicht besser
um die polnische Sache Kümmere , doch nodj ; Blut fließen
werde.

Der Willkürakt der Entente an
der Weichsel.

Berlin,  13 . Aug . ( MTB .) Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird -, ist eine Note wegen der Grenzfest --
sctzung im oft - und westpreußischen Abstimmungsgebiet eing 'e-
ganaen . Die deutschen Einsprüche wegen Ueberlassung eines
50 Meter breiten Streifens auf beiden Weichselufern und der
Abtretung einiger Ortschaften an Polen haben keine Be
rücksichäigung gefunden , sondern es ist bei den Beschlüssen der
Botschafter konferenz geblieben.

Tschechisches Nationalfest , aus deutsche^
Soden?

München . II , August . Aus dem bayerischen Wald
gemeldet, daß am 15. Äugust das tschechische Nationalfest,
Sokolfest, auf dem Wahrze ch n des bayerischen Waldes , &t!a
Dreisksftlverg , gefeiert werden soll. Bayrische Blätter spreche
die Erwartung aus , daß die bayerische Regierung alles äll c.
bieten werde, die Abhaltnng dieses Festes zu verhindern . (Dir
Dreisesseldcrg liegt an der Südostspitze des Böhmer Walftz,
fast an der böhmischen Grenze , jedoch so, daß die 1312 Met»
hohe Sp 'tze noch auf bayerischem Gee>iet liegt .)

Die Niederknüttelung der Laardeutschen.
Im Saarbecken spielt sich zurzeit die erschütterndste

Tragödie vergewaltig ten Deutschtums ab . Es müßte alles
geschehen , damit die gesamten Kulturwelt , die ja schon mit
ihrem Urteil über die schwarze Schmach im oesetzten
Gebiet nicht zurückgehalten hat , über die schrechnerregenden
Vorgänge ins Bild gesetzt wird , die sich in diesem durch einen
sinnlosen brutalen Machtsprnch vom deutschen Mutterlande
abgelrennten Teile unseres Vaterlandes abspielen . Jeder
Tag bringt neue Einzelheiten vorder entsetzlichen Säbelherr-
sckaft die die Franzosen im Saargebiet errichtet haben,
und ' zu der die internationale Saarregierung stillschweigend
Ta und Amen sagt , ja , die sie sogar offen sanktioniert . Leib
und Leben der Saardeutschen ist von den französischm
Gewalthabern dem Gutdünken und der Laune der in überwäl¬
tigender Stärke aufgebotenen schwarzen Soldateska überant¬
wortet worden , zahllose Existenzen sind von dem absoluten
Ruin bedroht , ungezählte Verhaftungen haben Deutsche von
Haus und Hof vertrieben , die nichts weiter getan haben , als
auf Grund ' der Bestimmungen des Versailler Friedens gegen
eine geradezu himmelschreiende Zertrümmerung ihres Rechts
anzulämpfen . Noch immer ist in Deutschland nicht allgemein
aenug bekannt , weswegen die französischen Behörden z. B.
gegen die dentsiben Saarbeantten so rücksichtslos vorgehen.
Sie laben sich, man höre und staune , des Verbrechens schuldig
gemacht , gegen die ganz unverhüllten Verwelschungspläne
Frankreichs sachlichen Protest zu echeben . Auf dem Wege
über ein neues , , in direktem Widerspruch gegen den Bersallier
Frieden stehend ^ Aufenthaltsgesetz sollten die deutschen Be¬
amten zielbewußt und rasch durch Franzosen eftetzt werden.
Mißliebige sollten künftig einfach durch den Spruch ihres
Vorgesetzten , der schon jetzt in fast allen Fällen ein Franzose
ist , aus "dem Amte gejagt werden können , und schließlich sollte
das Vereinsrecht für die Deutschen in geradezu ungeheuerlicher
Weise beschnitten werden . Der Widerspruch gegen diese Ber-

S aar brücken,  14 . Aug . ( WTB .) Seit Freitag früh
3 Uhr ist der Generalstreik , zunächst für 24 Stunden , erklärt
worden . Morgen wird die Arbeit von allen Streikenden
restlos wieder aufgenommen werden . Sollten die Verhand¬
lungen fehlschlagen , so tritt Montag der Generalstreik wieder
voll in Kraft . ' Die Verhandlungen werden von der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission in Koblenz unter Hinzuziehung

von Geheimrat oon Bosch geführt . Sämtliche ^Banken , Ge¬
schäfte und Wirtshäuser sind geschloffen , die Straßenbahnen
verkehren nicht . Auf den Straßen ist alles ruhig . Auf den
wichtigsten Plätzen sind Maschinengewehre ausgestellt , auch
auf verschiedenen Dächern der Stadt.

Saarbrücken,  13 . Aug . ( WTB . ) Die Regierungs-
chmmission hat erklärt , sie sei nicht bereit , an dem Beamten¬
statur irgend etwas zu ändern . Ferner hat sie erklärt , daß sie
nicht mit den Vertretern der Streikenden verhandeln werde,
,olange nicht die Arbeit wieder ausgenommen sei . Falls die
Arbeit bis - morgen wieder ausgenommen wird , verpflichtet

sich, weitgehende Nachsicht bezüglich ! der Arbeiter und \
Beamten vorzuschlagen , die sich einer Strafverfolgung aus - -
gesetzt haben . Besonders wird sie die Militärbehörden ver - ?
anlassen , von der Strafverfolgung von Arbeitern und An ge-
stellten , die sich vor einem Kriegsgericht zu verantworten
haben , abzusehen , die sich, dem Requirierungsbefehl wider¬
setzt haben . Dagegen sollen alle diejenigen , die sich! der öffent¬
lichen Gewalt widersetzt oder Sabotageakte verübt haben , oon
dieser Vergünstigung nicht betroffen werden . Diese Erklä¬
rungen sind für die 'Regierungskommissionen nur dann bindend,
wenn die Arbeit innerhalb 24 Stunden , d . h . bis Samstag
früh , wieder ausgenommen wird.

Ein generöser Akt Ztüliens.
R om , 13 . Aug . ( WTB . ) Die Blätter veröfstnb

lichen einen Brief , in dem Graf Sforza dem deutschen Ee-
sckäststräger mitteilt , daß die italienische Regierung , obgleich
bsr Vortrag von Versailles Italien das Recht gebe , oon
der Bibliothek des Archäologischen Instituts in Rom BeL
zu ergreifen , in Anbetracht des kulturellen Charakters des
Instituts beschlossen habe , ihr Recht nicht auszuüb 'en, ' sondern
die BibP -tthel Deutschland zurückzugeben.

Anschlag auf Lloyd George?
London,  13 . Aug . HW TB . » „ Daily Erpreß " glaubt

zu wissen , man habe gestern im Ministerium des Innern
Kenntnis erhalten von einer Verschwörung gegen Slotjii
George . Besondere Maßnahmen seien ergriffen worden , um
den Premierminister zU schützen . Der Besuch Lloyd George;

auf dein Kontinent findet wahrs ^ einlich nicht statt.

, Irland.
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Amsterdam,  13 . Aug . ( WTB .) Englische Trupp»
führten in Cork einen Handstreich gegen das Rathaus an-,
wo gerade drei finnftinische Gerichtshöfe ihre Sitzninzq
abhielten . Der Bürgermeister - von Cork und zehn and«
Sinnfeiner , darunter die Vorsitzenden der drei Gerichtshöfe
wurden festgenommen

Indiens Auflehnung gegen England.
London,  13 . Aug . Der Boykott Großbritanniss

Ein Sympathiestreik der Vergarbeiter.
baargem  ii rt b , 13 . Llugust . ( WTB . s Zum Streik

ln Saarbrücken wird noch , gemeldet : , daß sich auch die
Bergleute des Saarbrücker Beckens an der Ausstandsbewegung
oeteiligten und die Gruben verlassen . Man nimmt an , daß
es sich um einen 24stündigen Sympathiestreik handelt . Die
französischen Truppen besetzten heute Neunkirchen und Sulzbach

Uebertragung der Negierung des
Saargebiets an Frankreich?

Aus dem Saargebiet eingetroffene Nachrichten verzeich¬
nen mit Bestimmtheit das Gerücht , Präsident Rault habe
namens der Regierungstömmiffion in einer Eingabe an den
Völkerbund ersucht , die Regierung über das Saargebiet an
Frankreich zu übertragen . Die Regierungskommission besitze
nicht die Machtmittel - um Frankreich die ungehinderte Aus¬
beutung der Saargruben zu gewährleischn . Ferner sollen
setzt schon die Bestimmungen des Rheinlandablommens auch
auf das Saargebiet ausgedehnt werden . Die Reichsregierung
bat alle Veranlassung , beim Völkerbund energisch gegen die
Absichten Frankreichs im Saargebiet Einspruch zu erheben.

Die Eauber Schandtat. /

in Indien macht große Fortschritte . Eine Konferenz so
30 000 Personen in Sind beschloß die Unterstützung ke
Auswanderungspolitik aus religiösen Gründen , da die Aich!
inanen in Indien nicht mehr sicher seien . Ueber 1(1900
Personen sind bereits ausgewandert , die meisten nach Afga¬
nistan . Mehrere Hunderttausende wollen noch folgen . An
dem ' Begräbnis des indischen Nationalistensthrers Tjlai nch
men mehr als eine halbe Million Hindus und Muselnwm
teil . Für ganz Indien war der Bestattungstag ein natiomlii
Trauertag .' In den großen Städten waren die B -tnck
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CoMaier und vermiseftter Ceti.
Limburg,  den 16 . August IM

Fc . Der Laudesaus ' chuß bewilligte auf Antrag der
wirtschaftskammrr des Regierungsbezirks Wiesbaden zur $ « !?
der Schafzucht iw Bezirke eine Beihilfe von 20 0 '." L»,
die nach brstiw.mtm Richtlinien verwendet werden müh .'.
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-r- *^ ^ eiliges Obst in Württemberg  In MM

berg nimmt die Br chrckung der Obstmärkie zum Eal W
schon sehr große Ausdehnung an . Aut dem in
der Nähe von Stuttgart abgehaltenen £> stmarkt war m
Umsatz außerordentlich stark de- niedrigen Preist « .
die besten Sorten , wurden 40 . Pfg . das Pfund zehiriiM
weniger große Sorten wurden bis herunter zu 10 Ptt - Ä
kauft : alles durchaus frische Ware vom Baum
Zwetichen kosttten 70 — 80 Psg „ Birnen 30 — 120 Pfg . W
30 — 60 Pfg

Koblenz,  13 . August . Vor einigen Wochen hatten
aus dem besetzten Gebiet gekommene französische Soldaten i n \
Laub am Rhein das dortige Blücherdenkmal geschändet , i
Auf Vorstellungen von deutscher « eite hat . die Jnteralliierre \
Rheinlnndlommission ihre entschiedene Mißbilligung über die ,
Ausschreitungen ausgesprochen . Ferner hat sie einer Anzahl s
ausgewiesener Beamten die Genehmigung zur Rückkehr ge - :
geben.

gestt
Der So zi a l i ste n k a g in Limburg.

D«l>

Hc,iiiQC Sonntag war von der sozialdemoktatlschen v
zu einer Heerschau der Sozialisten des Lahntals bW
worden . Vom frühen Aiorgen . an trafen die Delegierten
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Ortsgruppen der Kreise Limburg , Weilburg , Weh kc . Mi . g
und Diez in unseren Mauern ein , um am Vormittag - ->«I - - - » ’ y |J i!kA P,
den geschäftlichen Teil in der Generalversammlung >>» ^ » ».
der gleichzeitig im Lokal „ Deutsches Haus " tagenden i • 0 S
wmmlung der Gemeindeoertreter und ^ v .: ; .-
funttionäre zu erledigen . Die Generalversammlung ^ ^ des

ldvisirn

fordernde Liede.
Roman oon Erich Eben  st ein.

43 ) (Nachdruck netbuteu .)
Es dauerte lange , ehe ihm dies gelang . Sie willigte

nur unter der Bedingung ein , daß er selbst sie hinbringe und
sie mindestens jeden zweiten Tag dort besuche . Der berufene
Psychiater war inzwischen eingetroffen . Nach kurzer Bera¬
tung wurde beschlossen , die Fürstin sogleich in die von ihm
geleitete Anstalt zu überführen.

Heidlofs Ordination war längst vorüber , als er todmüde
und erschöpft daheim anlangte.

Trotzdem standen noch ein paar Patieiiten wartend vor
der Tür . Arme Leute , die sich nur schwer Zeit nahmen , zum
Arzt zu gehen , und den Weg nicht umsonst gemacht haben
wollten.

„Warum sind Sie nicht eingetreten ? " fragte Heidloj ver¬
wundert.

„Weil auf unser Läuten niemand öffnete, " antwortete
einer von den Leute » .

Kopfschüttelnd schloß er die Eigangstür auf und »rächte
Licht , da es schon dunkel war.

„Wie die Herrin , so die Magd, " dachte er bitter . „ Da
laufen sie alle beide ihrem Vergnügen nach ohne die geringste
Rücksicht auf meinen Berns , der doch auch ihnen gewisse
Verpfliäitvngen auserlegt ."

Die paar Frauen waren bald abgefertigt . Ms die letzte
ging , schlug es auf der hübschen Stehuhr im ' Speisezimmer
oben 7 Uhr.

Heidlof wunderte sich , als er hinter ' seinen Patienten
die Äusgangstür abschloß , daß von Fanny inrmer noch
nichts zu ' sehen war . Er warf einen Blick in die Küche
— es brannte kein Licht drin . Auch die Dienstbotenkammer
daneben , deren Tür offen stand , war leer , wie er sich durch
ein anaebranntes Streichholz überzeugte.

Das war ja recht nett ! Nachdem er in Ermangelung der
Speijetcrmmerschlüssel mit einem frugalen Frühstück hatte
oorlieb nehmen müssen und statt des aus Zeitmangel cnt
fallcnen Mittag effens seinen Hunger am Heimweg nur rasch
in einem Automatenbüffet gestillt hatte , schien nun auch wenig
Aussicht auf ein ordentliches Abendessen vorhanden.

Sollte er ins Restaurant gehen ? Aber er war so
erschöpft , daß er kaum mehr auf den Beinen stehen konnte.
Nach der Hetzjagd dieses Tages fühlte er seine Nerven so
abgespannt , daß ihm davor graute.

Er lehrte in sein Zimmer zurück , warf sich auf den
Divan und schloß die Augen.

Endlich würde ja doch Daniela oder wenigstens die
Magd heimkommen . . . .

Aber es kchn niemand . Es schlug acht Uhr — nichts
rührte sickr draußen . Stumm und dunrel lagen alle Räume
der Wohnung da , nur schwach ! erhellt von den unruhigen
Resleren der Straßenlaternen und einigen erhellten Fenstern
gegenüberliegender Wohnungen.

Heidlof hatte sich erhoben und durchwanderte unruhig
die Flucht dieser gespenstig stillen Zimmer . Was sollte
dies bedeuten ? Warum ' kam nicht wenigstens die Magd?

Plötzlich , fiel ihm ein , daß Daniela vielleicht irgend¬
eine Botschaft an ihn 'hinterlassen hatte . Es konnte ja sein,
daß eines ihrer Eltern erkrankt war und sie die Nacht über
dort bleiben wollte . In diesem Falle würde sie doch so
viel Rücksicht gehabt haben , ihn davon zu verständigen . . .

Er eilte in ihr Zimmer hinüber und inachte Licht . Richtig
da lag mitten auf dem Tisch sehr sichtbar ein Brhf mit
seiner Adresse . Hastig öffnete er ihn . Er enthielt nur wenige
Zeilen.

„Wundere Dich nicht , wenn Du mich nicht findest
bei Deiner Rückkehr . Ich verlasse Dein Haus für iinmer,
weil ich es nicht länger ertrage , neben einem Manne zu
leben , der so schmählich alle Schswüre brach , die er
einst gab ! Suche mich auch nicht . Eine Versöhnung
wäre ja dvch unmöglich zwischen uns . Einer Scheidung
werde ich nichts in den Weg legen und meinen Anwalt,
Dr . Hampe , in diesem Sinn instruieren.

Daniela ."

Nun war es freilich klar , -warum Fanny nicht ^-rt » initfp nffotthrrr fiir rh‘irr <>r rr^hiflltcn . “ Fc.Sie hatte es offenbar für klüger gehalten , dem
der Herrin zu folgen.

Etwa eine Stunde lang ging Heidlof ma rc-
Blick in seinem Gemach auf und ab . Dann noe
körperliche Ermüdung die quälenden Gedanken . 0 ' •'
aufsatz fand er eine Flasche Wein und Brot , r
er seinen Hunger . Dann ging er zu Bett und
fort in einen totenähnrichen Schlaf . ^

Nur anderen Morgen engagierte er die Hau » ! ^
zur Bedienung . Sie sollte nicht viel Mühe ha, ‘ •

’ Zimmer außer dem Schlaf - , Warte - und Ordma -a u. . ,^
wurden abgesperrt . Morgens hatte sie ihm ^ lürngst,
zu bereiten und während der OMnation in »d
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zu bleiben , das war alles. 5°r v.Up, Uz,"  il "vze
Essen würde er im Restaurant , nnö wollte . 3f^ »nerötj,

Kranken rufen , hatte man sich an das b >oph - —
wenden . Dort würde man imnier so ungesäh

er sich gerade befand . , .44
Halw .enschlags von dem Vorgefallenen . er  »

t 0 r nirhii fiir tinfrn mürben 1CX OC)| ^rfand er nicht für nötig . Die würden ja beste -
Danielas Pläne orientiert sein . ® {6 sit,

Als Heidlof nach der Unterredung , mit der J; t  ein ^ .Mlschu
n ins Freie trat , kam ihm gerade ein Po ?> ä Gacrin . _ : tedjjjj

epesche für ihn entgegen . m - nner a« r ^ n.
Die Depesche war von Frau -b * . ' « üorgNl !!- ?f»nK^a+’en

hr « " und lautete : „ Telle Ihnen , umKathr üe Ihnen , .r^ rn,
verhüten , mit , daß Ihre Frau , Gemaü '■ - sm Ip«

«artet und in sehr überreiztem Zustand zu jchemfw
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halt bei uns angekvmmen ist . Unbedingie „gn
für sie dringendes Gebotz Daniela weiß k

Verständigung . ' niünnsl ^ '
Die Nachricht ließ Heidlof ziemlich ten sicher

Daniela überreizt war , so war sie doch ' ^ M
.wran . Und ob sie in St . Kathrein ^ ^ gtsachk , ! -iiv-if, ' rri ut ii » tti -ffiits an » er ■* , ;je z

-i» jE!! lt
lat>'a e,

Totenblaß starrte er auf die Zeilen nieder , während ein
schneidender Schmerz ihm die Brust zusammcnpreßte.

So weit war sie gekommen — sie , die ihn einst liebte?
Das war des Hohen Liedes Ende ? '

Dann übermannte ihn der Zorn . Mit einem Fluch ballte
er den Brief zusamuren und schleuderte ihn von sich.

ij vt 1 v*1 v• v* uv » | »v m »» ' . ^ 11 q ^I ' j*
ihren Eltern lebte änderte nichts an de c sie il
es vermocht hatte , ihn zu verlassen - Mvermocht hatte , ihn tzu vertanen . cs S"
verloren . Das Bitterste dabei schien lym , ^chssen-
Grund dafür gab und nie so hätte w qesü 'ft
sie nur ein bißchen wahre Liebe Tu,,r ‘ n '14
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siirch das Eingreifen der bekannten Parteigenossen N o s i e
?{rilfc  und der Genossinnen Iuchacz und Röhle  in'
nie Debatte eine besondere Note . Tie Versammlung btz-
adeitete vorwiegend Parteiangelegenheiten , wobei die De-
patte ^jedoch , mehr als einmal auch auf die
Memeine , politische Lage von heule hinüberspielte
besonders in Zen wertvollen Nntteilungen der Abgeordneten
jioslr und Frau Iuchacz, . Am Schluß kamen zwei Ent¬
ziehungen zur Annahme , von denen die eine , auf die pro-
duitivc ErwerbHlosenfürsorge gerichtete , den Reichsspitzen den
Plan der Kanalisierung der liahn wieder nah -elegt unter Hin¬
weis aus den Erzreich,tum des Lahngebiets , die reiche Möglichkeit
elektrischer Kraftgewinnung und Entlastung der Eisenbahn Tie
entere Entschließung fordert von der Regierung die beschleu¬
ste Durchführung der Demokratisierung ' der Verwaltung . —
’.’inv Nachmittag fanden die öffentlichen Versammlungen in der
„Alten Post " und im Schützengarten statt , die beide trotz,
bro Herrlichen wommertages einen vorzüglichen Besuch , auszu-
ireisru gatten . Oberpräsident Noske  zeichnete in kurzen,
prägnanten Sätzen ein Bild der gegenwärtigen Lage . Wohl-
niend war dabei besonders die Sachlichkeit , mit oer Roste
finsece Airs sichten zeichnete , frei von aller Schönfärberei
i>» Gegenteil in voller Erkenntnis des ganzen drohenden
Zemmers . aber trotzdem mit jener Zuversicht , die den Tav-
jeren auszeichnet . Frau Iuchacz  überraschte mit ganz
üchervroentlich feinen Gedankengängen , die sie an das zurzeit
ßieber besonders aktuelle Problem der sozialistischen Fnter-
i-ationale anknüpfte . Mit Begeisterung vertrat sie dabei ihren
Iltzifistischen Standpunkt und richtete besonders an die Frauen-
$d. - , . Mahnung , noch viel mehr als bisher das Gewicht des
Midüchen ^Einflusses bei Ausübung der staatsbürgerlichen
Wte im « inne der Weltversöhnung in die Schale zu werfen,
«ossc Röhle und Genossin Rühle unterstützten durch kurze
«iescmle wirksam die beiden Hauptredner . — Anschließend
L, die Versammlungen bewegte sich! ein Demonstrationszuq
M mehreren tausend Teilnehmern mit roten und Landes --
Men , « wildern mit auf verschiedene Eegenwartsforderungen
md d-e sozialistischen Ideale bezüglichen Inschriften , unter
Heilung von drei Musikkapellen durch - die Straßen passierte
Bi« der fahnengeschmückten Ehrenpforte am Bahnhof ' unb
:fi|iai ' ie i" «Drbnung auf dem Marktplatz , nachdem Partei-
«ciar Rohlc dort nochmals zusammenfassend die Bed -u-
imx des Vages gewürdigt und ein dreifaches Hoch auf die
Maldemokratie ausgebracht hätte.M?«- ausführlicher Bericht über die einzelnen Referate
» in der morgigen Nr . d . Bl . Die Red .)

! Staates gefährdet zu haben . Es waren angeklagt : Mar
f £ ÖV U« ^ ^ " kfurt a . M ., Siegfried Krauß aus Tarm-
stabh - . llllos ebendaher , L ; Wernerus aus Köln , Franz
Mochwn .h aus Kassel , Karl Egli aus Basel , Abgeordneter
Bernhard « childbach aus Offenbach a . M .. Christian Schaffer
aus LMduagshafen , Ludwig Millinger aus Mannheim , Rflo-
iaus Cittmgec aus Ludwigshafen und Otlo Feick ebendaher.
Von oen Angeklagten wurden Schildbach , Schaffer , Millinger,
^ittmge ^ und Feick aus der Untersuchungshaft oorgeführt.
D :e llebr -gen waren nicht erschienen . Die Angeklagten be-
tnäe .r die ihnen zur Last gelegten Verfehlungen und ver-

siaerlen , einen Heimatdienst nicht zu kennen . ' Mas sie in
Ludw -a - hafen und der Pfalz veranlaßt , sei im Interesse der
Ruhe und Ordnung verrichtet worden . Gegen Schieber und
Wucherer yatten |te sich im .Interesse der Lebensmittelver-
l0 rgung gewandt , sowie gegen die Loslösungsbestrebunoen
aber nicht als Chauvinisten und nicht im alldeutschen Sinne ae-
lmnvcli . ^ Das Gericht verurteilte Schildbach , zu einem Jahr

Gefängnis und 20  Jahre Verbannung ! Sittinger
E 5etcf  5 “ .}c einem Jahr Gefängnis . In coütuma-

um , ,Wachsuggestionen " , sondern um tiefe  hypnothische flu --
^handelt hat , durch welche die beteiligten Personen

bedenklichen Gejundheitsschädigungen ausgesetzt werden
Auf Grund des gemeinschaftlichen Erlasses des Herrn Ministers
E geistlichen Unterrichts - u . Medizinalangelegenheiten und des

Ministers des Innern vom 2 . Juli 1903 ( Min.
179 ) ersucheich , dem Trabte die

Abhärtung derartiger Vorstellungen nicht zu gestatten.
Eoblcnz , rden 22 . Juli 1920.

Der RegierungspräsPent.
In Vertretung.

I. 4 . a . Sit . 867 ' ^

An die Herren Landräte des Bezirks.

.mm wurden oerurteilt : Groglr . Krauß , Loos . We " ''
Machwirth und Egli zu je 20  Jahren Gefängnis und m
Mmhliger Verbannung . (Der Verurteilte Groger ist auch in
Omburg berannt , wo er als Redner der sozialdemokratischen
Partei mehrfach auftrat . D . Red .)

Die Magdeburger Spitzelzentrale.

U ' Heringen , 14, Airgust . Ein ungewöhnlich
N/Äer Diebstahl  wurde am letzten Montag hier au <=
Wl . Das Fuhrwerk des Arbeiters I . führ in aller
«gen !ruhe durch die Gemarkung , wobei die beiden Söbne
:k- rmgemert von drei Aeckern Hafergarben auiluden
® Fuhre voll war . Mm Nachmittag probierte der
Mt:  o - rn.it einem der beiden Söhne dasselbe Kunststück
M m . Morgen so wohl gelungen war , noch einmal . Dies-
«l mm der Weizen an die Reihe . Die Fuhre kam zwar
Unach Haus , am anderen Morgen war aber auch der
Wdcnn! schon da , der den ganzen Sachverhalt in kurzer
M oufdeckte und die Rückgabe des Getreides an seine

, « mäßigen Besitzer veranlaßte . ,

\ ~  Frankfurt , J5 . August. (Ein unredlicher  B c r-
Mer  i Die Kortrolle bei der Lebensmittelverkaufsstelle
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linijt der dort als Verkäufer tätige 21  jährige frühere
^Wmarbriter Jsstf Scherzberg aus Eppstein sechs Monate

WW udrrt Lebensmittel unterschlagen können . Er verkaufte
eWarm ca  die Kunden , legte das Geld aber nicht m die
W , di? so um 8824 Mack geschädigt wurde . Als maa
J» 200U Mark anvrrtraute um die Summe an eine « mkS

/ bringen , unterschlug er auch d-esen Betrag Nach
Mrldeckunz wurde Sch verhaftet und nun vom Schöfferi-

trotz ' einer Unbescholtenheir zu acht Monaten Gcjäng'
« verurteilt . Mildernd zoz das Gericht in Betracht daß.

Treiben durch die mangelhafte Kontrolle i -. h - er
'k'Pttk wurde.

ip -S  T sfrilbiich , >5 . August (Selbstmord eines
-lahrigen!  Das 12jobrtge Cöhnchen Christian Bauer

p ]L. m ’t eincm  Jagdgewehr serncs Vaters,
tz. ^ ^ sbaöru , 12 August D e r K o m m u n a l l a n d t a a
r ' Re 8 rerungSberirks Wiesbaden  wird Mont g

September dS. I nach der Stadt W .esdaden emb °'

B 8 ch! . ® in rt! ^ <8  ArbeiiSperiium wartet feiner . Die

. . . M ag d ebulg,  ll . August . Die Magdeburger , ,Volts-
stimme das Organ der Mehrheitsfozialist - n , bringt längere
Enthüllungen zu der vielbesprochenen Magdeburger Spitzel-
zentralc : tt . a . wird gesagt : Die Hauptzentrale ' in Mägde-
ourg -,t oegrundet von der ehemaligen antibblschewistischvn
Liga . Bald nach, der Revolution erhielt ein Magdeburger
Rechtsanwalt vsn Auftrag , eine sogenannte RachrichtenstRle
ö . h . SpiMlzentrale , emzurichßien. Er gab den Auftrao
an eimgc Milltärspitzel , die ein Detektivbureau betriLbien

während des Krieges für das Generalkommando
Spitzeldienste geleistet hatten . -Der Leiter war Pani Alt-
rtuuni , 3 ut>ü{tex, Militär spitze! des Generalkommandos oor
und nach der Revolution , wegen Zuhälterei mit zwei Jahren
Gefängnis fünf Jahren Ehrverlust und zwei 'Monaten
P -ruzelaufsnyt vorbestraft , außerdem mit einigen Monaten
Gchckngms wegen Betrug , Urkundenfälschung usw . Altmann
zeigte das Bestreben , sich eine Monopolstellung für Spitzel-
dcnchte zu schaffen , was ihm späterhin bis zu einem gewissen
.arc«,e auu )> gelungen war . In dieser Zeit erhielt Altmann

einen neuen Chef , der die Verbindung mit der Hauptzentrale
•m Berlin und den Zentralen m anderen Städten unterhielt.
Sem .. ) enn es ist der Rechlsanwalt Schaper wurde
^sr direrte Verkehr mit der Zelt zu lästig und unangenehm,
Darauf übernahm Referendar Funk den Geschäftsführer-
Posten . Er empfing die Agenten sehr oft in den Büroräumen
eines r -scytsanwaltes auf dem Breitenwege , wodurch dieser
m den Verdacht geriet , selbst Mit den Spitzeln in Verbindung
-u stehen . Auch dem Referendar Funk , der sich be-
>" " ders der Massengeschäfte annahm , wurde die Sache zu

. "0.1 ZOI al) nach Berlin uni ) Ubergctb i) ie Gc-
sch.äfesführimg dem Lehrer Otto Zieseuitzj . Zies -enitz führt
den Betrieb in engem Zusammenacbeiien mit rdem Rechts¬
anwalt Schaper bis heute noch weiter . Er ist der Redak

Abdruck den Polizeiverwattimgen und Ortspolfleidehör-
de » zur Kenntnis und Beachtung.

Limburg , den 7 . August 1920.
* ■ 2640 . ■ ; Der Landrat.

Schellen.
. .. ® ec  Zurzeit gültige FrühsKairtöMZ ^ ugerhöchstprsiS
für die Provinz Hessen -Nasfjau von 32 'Mark je Zentner
wird hierdurch mit Wirkung vom 16 . d. Mts . ab auf 28
Mark eiinaßigt . '

Kassel , den 12 . August 1920.
Provin -iaila tto ffelsteile.

D y e s.

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 16 . August 1920.

_ Der Vorsitzende des Kreisw iktschaftsamtes

:eur
>ss ,,Stahlhelm " , der selbst einige Zeit eine Spitzel-. ' 7 '  jw (*. vimyv CHIC

5er.tia .c eingenchkek häkle uub heute aus bet glelchen Gelb-
ou - lle gespeist wird , welche die Spitzel 2lltmann u . Co.
.-mterhäll . Kassierer ist Hauptmann Weidermann . Ziesenitz
rrbält seine 'Aufträge aus Berlin und zwar aus der Oranien-
burgerßraßc 67 . Ziesenitz macht seinen Oberspitzei Altmann
mrt den 'Anweisungen der Zentrale bekannt, , der seine älnter-
agenten entsprechend anweist , die dann je nach Wunsch Berichte
fabrizieren zu denen der auch seinerzeit von der ^ Magde¬
burger Zeitung " gebrachte Bericht gehört.
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Lluftpostdienst mit Zchrveden.

' - - »vmhvl |u »u , tMS
oe;- Landeshauptmauns wird während der Tagung vor-

P® 1®!« da dckanurl 'ch Landishaupimanii Krekel in den
Meiiand tritt.

kll J Ui*  dem Nhcillgau , 12 Aug Der Kreistag
der znstllnhigm Stille zu beantragen die öffentliche

übeim ^ ^ .'lbchailung des Flenche - und 50000 Mark aus den
?>m BU, c >^ Ußen des KreiSwirtschafkSamteS zur Verbilligung uns

| 0011  Ziegen und Mllchschafcn anläßlich der durch

üebngU«, Klauensenche entstandene Verluste zur Ver-

dug . Ein .. süßes Geheimnis,,
ionrsi ^ ^ ^adk und Kres  Worms seit Jahr und Tag die
r AM , in J, jeum im ifommanaloerbanb Worms die Bewohn rFSlK jx, ° ' _ _ _ _ _ _

Zucker von ganz Hessen erhalten . Nunm . hr ist

man

einem » ( : ■ ° ’ VMI - .
lüt , eseuzuckenchwmdel auf die Spur -gekommen°>. 8»vze Ran e h>r»n j. ... l._ . . .'il ; “ . ■- - " “l ytiuu

»rsm NnerShl - e; fcccen  Haupt t,ne  Tüncherfamilie in der
J o r ! r “ 6:  ® ar ' öat mit  gefälschten Zack .rkarte i

Jten "h" Zuck r bezogen und ihn dann „ Maikenfrer " . iE-

d,r

~5>ßfV m ö «. Ulil „ X'lUl unfrei ' Ui.

?0 Q ^ Qr Öer  ^ m,ner  verkauft , im Monat Juli
er lrvikb J ^ »turr . Der Anführer ist verhaftet . Getrieoen

^ Zucker,chwindel lchon über ein Jahr
-ir>? SaTW^ -i14 ' ?lu9 / r '.e Berliner Kriminalpolizei verhal¬

te 1,1 grüner i-Krün̂ r ' dieselben gerade versuchten , bei einer
„■sum  Wkn ^ °6vank gefälschte englische Pfündnoten umzu-

" j-ie wu ^ der Druckerei , wo die 'falschen Roten herge-
^ WiIKoram Wnrf ^ 'sälschte

rem
ichenit
yon 5

ha iRenn

iftioniQ* nf CH' ^kach einem Telegramm aut
^ grstrr ., Mittag in Grammen in e neu:

i,£ö iuf «m“ rt  k ' ne furcht mrc Explosion Die Mauern
U!,i)  düS Gebäude geriet in Brand . Auch

^ Die von der Deutschen Luft -Reederei , Berlin , eingee-
nchkele Flugverbindung mit odjto 'eben wird jeht auch zur
Poslbeförberung benutzt . Zugelassen sind gewöhnliche und
eingeschriebene Postkarten , Briefe und Drucksachen sowie Zei¬
tungen . Ferner sind übernommen Eilbestellung und Rohrpost --
beförderung . Außer den gewöhnlichen Gebühren werden
«tlugzuschläge erhoben , die ftir Postkarten 40 Psq für
Briefe bei 20  Gramm 40 Pfg ., für Drucksachen für je
pO  Gramm 1 Mark betragen . Eine gewöhnliche Fluqpost-
karte nach Schweden kostet also z. Bl 40 plus 40 gleich
80 Pfennig.

E i n blinder Landwirt.  Wenige Menschen ha¬
ben , wchl einen ihnen von der Natur auferlegten Mangel so
erfolgreich bekämpft , wie der englische Landwirt Ernelt
Schwier , der von Geburt an blind ist und doch in seinem
landwirtschaftlichen Tätigkeitsgebiet Hervorragendes leistet
Bevor er ein ^ stattliches Landgut von 1000  Acres erwarb,
war er Musiker in London . Vor zwanzig Jahren aber
wandte er sein ganzes Interesse der Landwirtschaft zu und
hat aus eigener Kraft aus feinems Besitz eiy Mustergut ent --
Wickel!. Er besitzt eine zahlreiche Viehzucht ünd beaufsichtigt
Mnvohl ihm das Augenlicht fehlt , den ganzen Betrieb selbst,
-rreine Kenntnisse hat er sich in mühsamer Erfahrung er-

■worben . In der Beurteilung des Viehs ist er ein solcher
Sachkenner geworden , daß man ihn weit und breit in der
Ilmgeaeni .- um Rat fragt . Wenn er das Gebiß eines Pfei-
des anflililt kann er sein Alter genau angeben , und ebenso

er  O ir bLe Beurteilung des Rindviehs ' bestimmte!
Anhaltspunkte . Er kennt jeden Zoll seines Gutes und gibt
über den Stand einer Wiese ausführlicke Auskunft ind - m
er dir Hohe des Grases mit ' dem Fuß mißt . Die Qualität
und das Wachstum des Korns schätzt er durch Fühlen mit
oer Hano ab . Man erzählt von ihm , baß er einmal wettete,
wenn mar ^ brei ^-serbe , ^ wei braune unb ein graues , in ver-
schiebene Ställe snhre , so würbe ev bas graue heraussinben,
und dies sei ihm durch die Feinheit seines Tastsinns gelungen.

Btlanmmachung
betresfend Uebergungsbestimmungen für Hafer früherer

Ernten.
Vom 7 . August 1920 . /

0>iunb der Verordnung über Kriegsmaßnahmeni
^ur . Srcherung der Volksemrhrung vom 22 . Mai 1916
(Re . chs-Gesetzbl . S . 401 ) / ll  August 1917 (Reichs - Gesetzbl.
o . 823 / unddcr § § 78a , 32 der Reichsgetreideordnung für

Ernte 1920 vom 21 . Blai 1920 (Reichtz-Gefetzbl 2 .
1028 ) wird bestimmt:

. ..,8 1. Wer mit Beginn des 16. August 1920 Hafer
früherer Ernte , allein oder mit anderen Nahrungs - oder
Futtermitteln gemischt , im Gewahrsam hat , ist oerpslichtel
ipn dem Kommunalverband des ' Laqerortes bis mm
20 . August 1920 getrennt nach Eigentümern,anzuzeigen . Hafer,
der -zu dieser Zeit unterwegs ist, ist pon dem Empfänger
unverzüglich nach Empfang dem Kommunalverband anzu-
zeigen . ]

Die Angeigepflicht erstreckt sich, nicht aus
a ) Vorräte , die im Eigentume des Reicks oder eines

" Sandes stehen,
E Eigentume der Reichsgetreidestelle,

Geschastsabteilung E . m. b. H . oder der Bezugsoer-
emigung der deutschen Landwirte , G . m. b. H . stehen

c)  Vorräte , die bei einem Besitzer insgesamt fünf Doppel¬
zentner nicht übersteigen . >

Die KomMunaloerbände haben die Reichsgetreidestelle
rack, einem von oiefer festgesetzten Vordruck bis zum 31.
August 1920 Anzeige über die Anmeldungen sowie über die
von ihrem Eigentume stehenden Vorräte zu erstatten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 80 Abs . 1 Nr 10
bet Reichsgetreideordnung ftir die Ernte 'l920 bestraft.
-jiv § D Tr -)tz der am 16 . August 1920 eintretenden Be-
.ch.ognohnie 763  Absatz 2 bei Reichsoetreibeorbnuna)
oarf Hafer früherer Ernten

D von Tierhaltern an ihr VW verfüttert
2 . von Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe zur

Verwendung rm eigenen Betriebe verarbeitet
3 . von Händlem aus ihren Vorräten bis zum 25 . August

1920 verkauft und bis zum 2 . September 1920 ge¬
liefert werden . - > i r : t , .
Unternehmer gewerblicher Betriebe dürfen Hafer früherer
Srnlen vis zum 15 . Oktober 1920 in ihrem Betriebs - mit
Zustimmung der Reichsgetreidestelle zu Hafererzeugnissen ver-
i. rbeiten und die daraus hergestellten Erzeugnisse absetzen.

-> aP XC Höchstpreise für Hafer aus der Ernte 1920
z8 1 der Verordnung über die Preise für Getreide aus der
Ernte 1920 vom 14 . Juli 1920 , Reichs -Gesetzbl . S . 1456
gelten vvm .Begmne ^ h es 16 . August 1920 ab auch fürHafer
ltuherer Ernten Sie gelten nicht für die nach z 2 unter
Br . ^ zugelassenen Verkäufe.

a. r ^ r- Rmit ^Egmn des 16 . August 1920 vorhandene'
$afer früherer Ernten ist, mit Ausnahme der in 8 1 Absak 2
imer u genannten Vorräte sowie vorbehaltlich , der Best ' m-

!" ungen in ß 2 . an die Reichsgetreidestelle nach deck» Ge-
.chaftsbestimmungen zu dem für Hafer aus der Ernte 1920
festgesetzten Höchstpreis abzuliefern . Die Reichsgetreidestelle

rui ;& at f früherer Ernten , der ihr bis 25 . August
1920 angcdicnl und bis Zum 2 . September 1920 geliefert
mtD , öis 850 Mark mehr für die Tonne zahlen
. .. .8 A-.  Diese Vorschriften treten mit dem Tage der Ber¬
kundung in Kraft . i a

Merlin , den 7 . August 1920.
Der Reichsmmifter für Ernährung und Landwirtschaft

/ Dr . Hermes . ' '

Wird veröffentlicht.

Die Serrcn MrgeMiftec des Kreises ersuche ich. um
ivfortige ortsübliche Bekanntmachung.
. . sobald der von der Reichsgetreidestelle vorgeschriebene
Vordruck hier emgegangen ist, erfolgt weitere Anweisung
wegen der Anmeldung . 1 a

Limburg , den 14 . August 1920 . i
Krei -wirtfchaftsamt des Kreise ; Limd « ra.

S ck e l l e n.waBBwrzr- -—

Amtlicher Teil.

Gottrsdienstordnung für Limburg.
Katholische Gemeinde

Diensta " 7 . , Uh , m I« « « M » « 3 4 „ t
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tütet h - £c " ' timthoke : ist schwer beschädigt wird -n.
>te deftonm gelötet wurden . Fünfzehn

Uld-N INS Krankenhaus MI bracht

Auch
Man
Bel -,

rranzosische „ Nechtfprschung
gestern

?J57 vorm M». August >

A » die Magislräte der drei Städte und die Herren
'Büigermeistcr der Landgemeinden de; Kreises.

Am 1. September d . Is . findet im Deutschen Reiche
emt Viehzählung statt . Die Formulare und zwar die Ge¬
meinde - und Zählbezirksliften werden in den nächsten Tagen
ohne Anschreiben durch die Post übersandt.

Limburg , den 5 . August 1920.
L . 2653 .- " Der Landrat.

hat
P 3eae,. "H at!!1 Hauptquartier hex  Rheinarmee der

h L 5 n ? <? a0te  stattgefunden , die durch das
en- Sir ki,,>^ agnahmite Material für kompromittiert

|mo  beschuldigt , die Sicherheit des französischen

Der sog . Psychologe Otto Trabte aus Eöln hat kürzlich j
in  Loblenz einen öffentlichen Vortrag mit hypnothische» Er - !
peiimenten abgehalten , bei denen er Personen in hypnothischen i
flu stand versetzte . Durch , ärztliche Sachverständige ist dabei !
.estgestellt worden , daß es sich nicht , wie Table behauptet,

für Joses Arnold Pachten,und seine beLn ^ ffS

ä_ ^'Ritrwoch i >,4 Uhr . in der Stadtkirche feierl ftabramt
iur , Pfarrer Hemrich Hilf . 8 .Uhr im Dom flabramt iü-
Reg -na von Hohenfeld . ' 0 a kramt su.

Donnerstag l \ k  Uhr in der Stadtkircke feierl lnr . rnmt

3&rSS Sösar,V'L
Dom ^ Iahramt für Frau Maria Büdel.
. .. " l/i Wfjr in der Stadtkirclie feierl . Iahramt

Werth , dessen Eltern „ nd Ehefrau , 8 Uhr im
V ’Jr Lahramt für Frau Magdalena Brückmann und deren
'Reffen Anton Doll.

Nachmittags 4 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte.
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Oie glückliche Geburt eines -

^̂ ^ /gesunden
Mädchen©

zeigen sehr erfreut an

Elsa , geb . Steinbichler.

Limburg,  den 12. August 1920.

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Bekanntmachung.
Am 15 b. Mts. läuft die auf Grund des § 35 de« Um-

satzsteucrgesetzes vom 24. Dezember 1919 vorgeschnebeneu
Frist für die Abgabe der Steuererklärungen luxussteuerpflich-
klger Betriebe ab.

Die Abgrenzung der zur Arrmrldungverpflichtetm ist aus
untenstehender Bekanntmachung, die wir zum wiederholten Male
veröffentlichen, zu ersehen. In Zweifelfallen ist die Entschei
düng des UmsatzstcueramtcS einzuholen, woselbst auch täglich
während den Dienststunden zweckdienliche Beratung in allen
Umsatzsteueravgelcgenheiten erteil̂ wird.

Bezüglich der Nichteinhaltung der Anmeldefrist verweisen
wir auf § 202 der A. O ., wonach der Steuerpflichtige durch
wiederholte Geldstrafen bis zu 500.—Mk. un Emz.lfalle, die
im Falle des Unvermögens in Haslstrafe umzuändern ist her¬
angezogen werden ^

Betr. die Entrichtung der Luxussteuer
für das 1. Halbjahr 1920.

Auf Grund der Ausführunzsbestimmungen zum Umsatz
steuergesetz werden die zur Entrichtung der Luxus steuer•unb
erhöhten Umsatzsteuer verpflichteten Personen, die eine selb¬
ständige gewerbliche oder berufliche Tätigkeit ausüben, die Gc-
Gesevichaflen und sonstigen Personenveremigunzen in Lim¬
burg  ausgefordert, die vorgeichriebenen Elkiärungen über den.
Gesamtbetrag der steuci pflichtigen Entgelte>m ersten  Halb¬
jahr 1920 bis spätestens 15 . August 1920 dem Unter¬
zeichneten Umsatzsteueraml schriftlich einzureichen oder die er¬
forderlichen Angaben an der ANrtsstelle mündlich zn machen.

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Boraussetzung

für das Borliegen eines Gewerbebetriebesim Sinne des Uw-
satzsteuergesetzes. Auch Angehörige freier Berufe, z. B. Künst¬
ler. sind steuerpflichtig. Die Steuer wirr, auch erhoben, wenn
und soweit die steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus
dem eigenen Betriebe zum Selastgebrauch oder Verbrauch ent¬
nehmen. Als Entgelt g-lt dann der Betrag der am Orte und
zur Zeit der Entnahme von Wicderverkäufern oder, in den
Füllen der §§ 21, 23 Abs. l Nr 1, von Personen, die die
Gegenstände nicht zur gewerblichen Weiterociäußerung erwerben,
gezahlt zu werden pflegt ,

Bei pflichtet zur Abgabe der Ecklärung sind:
1. Diejenigen Gewerbetreibenden, die Lieferungen der im

tz 21 des Gesetzes bezeirtnelen Luxusgegcnstände im Klein¬
handel aussühren und zwar dann, wenn ihnen die Steuer-
enirichtung gemäß8 33 Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes für einen
kürzeren oder längeren Zeitraum gestattet ist, sowie auch die
Gewerbetreibenden, die Gegenstände der im 8 23 unter Nr. 5
des Gesetzes genannten Art in das Ausland verbringen.

2. Diejenigen Gewerbetreibenden, dir Luxusgegenstävde der
im 8 15 des Gesetzes bezeichnetcn Art herstelln und veräu¬
ßern und zwar auch dann, wenn ihnen die Stcucremrichtung
yem. 8 33 Abs. 2 letzter Satz des G setzcs auf Grund des
Jahresumsatzes gestattet ist.

3. Diejenigen Steuerpflichtigen, dre eingerichtete Schlaf- und
Wvhnläume in Gafthösrn, Pensionen odei Privathäusern nach,
haltig zu vorübergehendem Aufenthalt abgeben (G.aflhosbefttzer,
Wohnungsvermieter).

4. Diejenigen Steuerpflichtgcn, di- die Aufbewahrung von
Geld, Wertpapieren, Wertsachen oder Pelzwcrk und Bekleidungs¬
stücken aus oder unter Verwendung von Pelzwerk gewcrbs-
mäßig betreiben. Ausgenommen sind Banken, Spai kaffen
und Creditgcnoffenschaften, da sich für diese Betriebe der
Skeuerabschnitt aus ein volles Kalcnderviertcljahr erstreckt.

5. Diejenigen Steuerpflichtigen, die Pserde, Esel oder andere
Reittiere gewerbsmäßig zum Reiten ausleihen.

Die Einreichung der Erklärung kann durch, erforderlichen
folls zu wiederholende, Ordnungsstrafen bis zu 500 Mark
erzwungen werden. Umwandlung in Haft ist zuläff'g. Wer
meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet zu
sein, hat dies dem Umsatzsteueramt rechtzeitig unter Dar¬
legung der Gründe mitzuteilen.

Das Umiatzsteuergcsetz bedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und
vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht ge¬
bührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis
zum zwanzigsachem Betrage der gefährdeten und hmtcrzogemn
Steuer oder mit Gefängnis. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärungen sind Vor¬
drucke zu verwenden. Bis zu zwei Stück können von jedem
Steuerpflichtigen bei dem Unterzeichneten Umsatzsteucramt kosten¬
los entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung verpfichtct, auch wenn
ihnen Vororucke zu einer Erklärung nicht zugeganzen sind.
Bei Nichtcimerchung einer Erklärung, die durch eineO ' dnungs
strafe geahndet werden kann, >sl dos Finanzamt befugt, die
Veranlagung ans Grund schützungswcster Ermitlungen vor¬
zunehmen.

Limburg,  den 11. August 1920. 5(185
Der Magistrat

Ûmsatzsteuer amr.)
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(Schwachstromanlagen

Gas -, Wasser - und sanitäre Anlagen
führen wir gewissenhaft und sachgemäss ' mit bestem Material aus.

Lager in Beleuchtungskörpern aller Art,
sowie aller einschlägigen Artikel.

AK - Konzession für Stadt und Landkreis Limburg.

Otto Dick § Lo.
Fernspr . 124 Lias,bürg ( Lahn)

gegenüber der Post.

Frankfurierstr . 6
.4(185

Gegen hohen Lohr? ,et
ständiges Mädchen für Hz
und Haus geluchi. ]6(]sj

Näheres Erp es. d. U

Was will der
Lebensbund •

Der L .-B . bietet Gele**,
heit , i . vornehmer diskrete.
Form passend . Lebens »,
fährt , zwecks Ehe kenne»
zu lernen . Tausende v0t
Erfolgen . Zahl . Empfeh]
a. allen Kreisen . Keine
werbs . Vermittl . Verlang»
Sie uns . interessant . Bnc
desschrifteu geg . Einsen/
v . 70 Pf . von : 4M

Verlag G.Bereiter , München, 757
Maximilianstrasse 31 , oder vor.
Verlag G. Bereiter , Leipzig , 75;

Sandwcii«
Oww dwtKutw6«
1 Auskunft Kffii um] !

Obstversteigerung. 2 Paar gebrauchte

Freitag den 29 . Nuqust d Js ., nachmittags
unr 4 Uhr omcmgeno, findet die Versteigerung der Obst¬
ernte auf städtischen Gruno stücken und Wegen und auf Grund¬
stücken des Büigerhospiralsoiids Limburg, und zwar:

a) auf dem Baumstück neoen den Fußfällen,
b) an dem Weg. der von Busche Weiher noch dem eisxn-

bahnfiskal'.schen Wasserbehälter, nach dem Cahrnsly Hain,
der Schanze und über den Greisenberg nach der Franks
furterstraße und von da nach dem Backmate,'er Wäld
chcn hinzieht,

c) auf dem Hochstalgrundstück(ehemals Rump'fche Wiese)
am Backmateser Wäldchen und

d, an dem Weg beim Gymnasium,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung an O r I
und Stelle  stark. .

Sammelpunkt um 4 Uhr an Busche Weiher
im Tal Josaphat

Limburg (Lahn ), den 13. August 1920.
Der Magistrat:

5(187 Heppel

WskiMschim
(Plattgeschirre)

ein und zweiipärrnig, gut er¬
halten, hat obzugeben.
Philipp Langschied,

Limburg (Lahn)
Eschhöserweg 5.
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Bohnensäcke
Vorrat 10000 Stck., Mk 2,25 per Stck., sowie neue und

gebrauchle

Das neue Umsatzstenergesetz verpflichtet die Zeitungen bn
Androhung hoher Geldstrafen. Chiffreanzeigen über Brrkruch
angedott oon Gegenständen, die der erhöhten Umsatzsteuer nm-
lregeu (also oller Luxusgegcnstände) nur noch zur VcriW-
lichung unter Chiffre anzunehmen, wenn der Besteller ber
Zeitung seine genaue Adresie, Name, Stand. Wohnort Md
Straße nennt. Die Zeilungen sind verpflichtet, jede solche vs-
össtmlichke Chiffreanzeige der zuständigen Steuerstelle mit de
Adresse des Bestellers sofort zu übermitteln Das bat d-i,
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die Luxussteuer bei»
Verkäufer angefordcrt werden kann Diese Steuer veli ägl 15°/«
Die Verkäufer können bei der Festsetzung des Verkaussvi-P
hieraus Rücksicht nehmen
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Geireidesäcke Limburger Auzerger.
offeriert billigst 2(187

ßeinrich Klein, SM«knd. ülainz
SoKnujtr. 58. Srltjon Nr. 129.

Achtung!
Achten Sie genau auf die Adresse; ich bezahle für

Lumpen 60 Pfg.
für Knochen 20

Kursbericht Des „ Limburger Anzcigsr Ĥ
vom 13. August,

mitgcteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse orii da
Bank für Handel u. Industrie , Niederlassung LiAws.

für rein- AtricklUMpSN Mk . 8.woüne
ins Haus Haus gebracht zahle ich *0% mehr.

Porzellan, großer Kkisabschlag!
Jost Köster

5°/0 Kriegsanleihe
5°i0 Reichsschatz-mweimug
5°;0 Reichsschatzauweisung
E*°lo
4*U°|o
4i[2°lo
4% ReichSaul.
3*I2°/o ..
3°io
4°j0 Preust . ConsolS

n.
in.

iv—v.
VI—ix.

3 ' l2°l  o

Althändler,
Limburg . Römer Nr . 1.

3(187

3%
4° 0 Badische Anleihe
4°/o Bayr . Staarsanleihe
41|2°|ü Hamburger Staatsanleihe
4°i0 Hessen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe
4°;0 Württembcrgische Anleihe
4°;0 Oesterr . Gold -Rente
41 , ~5°/o " Silber - „

% Russische Anleihe von 1902
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Die Geschäftswelt
muss im eigenen Interesse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Laufenden bleiben. Der

Limburger Anzeiger

L

der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr der Behörden ist, bil¬
det deshalb nach wie vor für
ieden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations- u. Nach-
schlageblatt . Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle,
Brückengasse 11, sowie von allen
Trägerinnen entgegengenommen.

•fWo " Staatsanleihe
4°f0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°l0 Ung . Gold -Rente
4°l o „ Kronen-Rcnte
4°(0 Hess . Landes Hyp.-Bk . Pidlbf.
4*h, Nassau . Landesbk . Odl.
8'/2»/o
3°l0
4°/0 Rheinvrovinz Anl.
4%  Anleihe der Stadt Darinstadt
4'h„ Frankfurt a . M.
4*/, .. „ „ Mannheim
4°}0 „ „ Wiesbaden

Franks . Hyp Bk . Psdbrf.
3 lk%
4*/. Kred. Ber . Psdbrf.
4°l0 Meininger Hr,p. Bk.
4°l0 Preuß . Pfandbrief Bk.
4%  Rhein . Hqp. Bk.
4°j0 Westdeutsche Bod . iSteb.
41/s°/o Buderus Oblig.
4%  Farbw . Höchst Obi.
4V (o Phönix

pliitoifn werden sauber angeserngl rn der
riri

41(20/o Main -Kraftwerke Obl.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Akiien
Bochumer Bergbau-Aktien
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lux. Bergw. „
Gclsenkirch. „
Harpener Bergbau „
Phönix Berg '
Hamb. Amerik. Packeis. Aktien
Norddeutscher Lloyd „
Allgcm. Elcklr. Gei. „
Adlcrwerkc vorm. Kleyer „
Chem. Aibert-Werke H
Farbwerke Höchst ,

97,'k
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